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Problematik 

 In Biogasanlagen entsteht H2S (LW Ø 500-1000ppm) 

 BHKW H2S < 200ppm; direkt eingespeist < 10ppm 

 (Lufteinblasen) 

H2S Bildung in Biogasanlagen 

Entschwefelung 

 z.B. FeIICl2, FeII(OH)2, FeIIOOH 

H2S + Fe => FeS + 2H+  

Biogasgülle 

 erhöhte Fe Konzentrationen in der BGG =>  

     unlösliche FePhosphate, FeHydroxiphosphate im Boden 

 verminderte P Verfügbarkeit (vgl Klärschlamm)  



Versuchsablauf 

 Auswahl von 2 ähnlichen Böden (gut versorgt P+ und schlecht P-) 

 Auswahl einer BGG mit geringer Beladung von Fe (ein Teil wird mit 

  FeII konditioniert) 

 Aufbau von Bodensäulen, je 3 Wiederholungen 

 Niederschlagssimulation über 8 Wochen (Sickerwasserbildung) 

 Sickerwasser-Untersuchung 2x pro Woche (pH, eL, ICP, IC) 

 chemische Analyse der Böden aus den Säulen (fraktionierte Analyse) 

 Auswertung-Bilanzierung-Modellierung 



Versuchsaufbau: Foto 

Oberboden 

Unterboden 



Biogasgülle 

Parameter 

 

Gülle ohne Fe 

gelöst [mg/l] 

Gülle mit Fe 

gelöst [mg/l] 

Gülle ohne Fe 

gesamt [mg/l] 

Gülle mit Fe 

gesamt [mg/l] 

Ca 110 120 1100 1000 

K 2850 2960 2900 3000 

PO
4 

50 30 1900 1700 

Fe 30 23 180 1240 

pH = 8,4 eL = 24 mS/cm C/N = 5,3 WG = 95% Nt = 4,2 kg/m
3 

Konditionierung auf Endkonzentration von 1000 mg Fe/l 

(Input: 25 t Maissilage, 20 m3 Schweinegülle pro Tag) 



Fe - wasserlösliche Fraktion
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P - wasserlösliche Fraktion
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Modell wasserlösliche und austauschbare Form von P
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Zusammenfassung
 

• Stöchiometrischer Einsatz von FeII unproblematisch  

• bei Überdosierung Beeinträchtigung  

  der P Verfügbarkeit möglich 

 Entschwefelung durch Zusatz von FeII 



Vorgangsweise Planung
 

• KW Ausrichtung 

• Flächenbedarf Inputmaterial (eventuell Zukauf?) 

• Flächenbedarf für Biogasgülle 

• Erhebung und Analyse der Bodentypen 

Böden vertragen  

BGG 

Böden vertragen  

BGG teilweise 

Böden vertragen  

BGG nicht 



Biogasanlage 500kW 

Flächenbedarf: ??? 

Anlage 

1ha Mais  

1ha Getreide 

1ha Gras 

1 Kuh 

2,00 kW  

1,50 kW 

1,00 kW 

0,15 kW 

  250 ha  

  330 ha 

  500 ha 

3300 Kühe 

Bei sinkender Bodenfruchtbarkeit ? 

Richtiges Bodenmanagement 

BGG Produktion/Jahr: 15.000 – 20.000m3 

Flächenbedarf
 



Zu erhebende Parameter: 

• Nährstoff-Fraktionen: 

•Bodenart:  

•Aggregatstabilität: 

•pH Wert (H2O, KCl), eL, Basensättigung: 

•KAKpot, KAKakt: 

•Ca:Mg:K: 

•C/N Verhältnis: 

Leichte Böden eher gefährdet 

Luft-Wasserkapazität 

Pufferkapazität Säure 

Pufferkapazität Nährstoffe 

Nährstoffverhältnisse 

Humusaufbau, Humusabbau 

Pflanzenernährung, Bilanzierung 

Erhebung + Analyse der Bodentypen
 

• Entschwefelung durch FeII: P Versorgung 



Bodenbewertung
 

Böden vertragen  

BGG 

Böden vertragen  

BGG teilweise 

Böden vertragen  

BGG nicht 

Keine Biogasganlage bauen, nach anderen 

Alternativen suchen 

„Bodenpflege“, Umschichten innerhalb des 

Betriebes, größere Intervalle, Fruchtfolge 

Mit entsprechender „Bodenpflege“ besteht ein 

geringes Risiko der Degradation. 



Auswirkung von BGG auf Boden
 



Österr. DVO Juni 2010
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Danke für die Aufmerksamkeit!!! 


